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Erfolgreiche Unternehmungen im Weſten
Amtlicher Bericht der heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 8 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Krotprinz Rupprecht

Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungen wurden
öſtlich von Merkem 30 Belgier nordöſtlich von Feſtubert

Der Artillerie und
Minenwerferkampf lebte am Abezd in einzelnen Ab
ſchnitten auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Sturmabteilungen brachten von einem Vorſtoße öſtlich

oon La Neuville ſüdlich von Berry au Bac eine Anzahl ge
fangene Franzoſen zurück Jrn übrigen blieb die Gefechts
tätigkeit auf Störungsfeuer be hränkt das ſich auf dem weſt
lichen Maas Ufer vorübergehend ſteigerte

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front entwickelte die franzöſiſche

Artillerie zwiſchen Selle und Waine rege Tätigkeit

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wilſon wünſcht eine Generaloffenſive
der Marine

Amſterdam 8 März Eigene D
rung den en Heereskeitungen vorgeſchlagen haben
die vereinigten Seeſtreitkräfte an der Generaloffenſive teil
nehmen zu laſſen und zwar ſoll der Hauptangriff im Mittel
meer erfolgen

Heranziehung amerikaniſcher Reſerven
bei Reims

Amſterdam 8 März Eigene Drahtnachricht Aus
Paris berichten Schweizer Kriegsberichterſtatter daß der
große Angriff der Deutſchen auf das Fort Pompelle die Heran

eng eines großen Teiles amerikaniſcher Reſerven zur Folge
atte

rahtnachricht Wie
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Der Brief Lansdownes
Englanös Intereſſe im Oſten

Amſterdam 8 März Eigene Drahtnachricht Ein
großer Teil der engliſchen Zeitungen hält den neueſten Brief
Lord Lansdownes für wohl geeignet einem allgemeinen
Frieden die Wege ehnen zu können Der Mancheſter Guar
dian meint daß es für Deutſchland ein großer Vorteil wäre
wenn es hinſichtlich der weſtenropäiſchen Politik ſeine Wünſche
eingehend repidieren würde
velange ſo ſei Englands Jntereſſe daran heute nicht mehr ſo
groß wie im Jahre 1914

Italien erwartet große Ereigniſſe
Sperrung des Perſonenverkehrs

Lugano 8 März Eigene Drahtnachricht Nach den
von der italieniſchen Grenze hier einlaufenden Berichten iſt
man in Jtalien auf große Ereigniſſe vorbereitet Die Städte
Venedig Treviſo und Padng werden erneut ge
rä umt Die behördlichen Jnſtitutionen ſind vereits ver
legt und die Sihulen geſchloſſen worden Seit Montag iſt im
nördlichen Jtalien der geſamte Perſoneneiſen
bahnverkehr geſperrt

Die Undankbarkeit der Entente
Die Rieſenopfer Rußlanös

W TB Berlin 7 März Seit Rußlands Niederbruch und
und vollends mit dem Friedensſchluß von BreſtLitowsk iſt bei
der Entente jedes Dankeswort verſtummt das ihr ruſſiſcher
Vundesgenoſſe gerechterweiſe in reichem Maße verdient hätte
Ju Kriegsbeginn als größter Faktor aller Siegeshoffnungen
der Entente üherſchwänglich gefeiert erinnern ſich weder
Frankreich England noch Jtalien der furchtbaren Opfer die
das ruſſiſche Volk und Heer den imperialiſtiſchen Plänen der
Entente gebracht hat Niemand gedenkt mehr der zahllof en verluſtreichen Ewit kaſcungsefſenkren
es Großfüeſten Vruſſtlows und Kerenſtis Das aus ten
ind abertauſend zu tiefen blutende euſſiſche
hielt ſtart de nur der eigenen Verbündeten
ſohn nnd s r Englarch hat ver4ſen daß nur das enſſiſche Heer ihm Zeit ſchaffte im Rahmen
a angemneinen Wehrpflicht eine eigene Armee auſzuſtellen
rankreich vergaß die Hilfsaktion für Verdun die im März

Grenzberichtigungen an der ungariſchrumäniſchen Grenze be

Was den Oſten Europas an

1916 in Gegend des NarodzSees mit einem ruſſiſchen Verluſt
von über 100 000 Mann ihr Ende fand Kein rt mehr
von der Sommeroffenſive Bruſſilows desſelben Jahres ob
wohl ſie Rußland allein an Toten Verwundeten und Ver
mißten rund 110 Millionen Mann koſtete Jhrem Undank
die Krone aufzuſetzen droht die Entente heute mit Blockade
und Einmarſch Was das ſcharfe ſiegreiche Schwert der
Mittelmächte vollbrachte kommt auf das Schuldkonto des einſt
p en und nun ſo gehaßten ruſſiſchen Volkes Und doch
n dieſem Kriege hat kein Land ſolch rieſenhafte Millionen

opfer gebracht wie das zariſtiſche und revolutionäre Rußland
im Dienſte der Entente

Verbindung zwiſchen Ungarn und
Bulgarien

Das Schickſal des Petroleumgebietes

Wien 8 März Eigene Drahtnachricht Hier ver
lautet über die Verhandlungen zwiſchen Bulgarien und feinen
Verbündeten Die Gegenleiſtungen die Bulgarien ſeinen Ver
bündeten für den beträchtlichen Gebietszuwachs in der Do
brudſcha gewähren kann ſind wirtſchaftlicher Natur Die

zwecken den Schutz des Eiſernen Tores und die Verbindung
mit dem Petroleumgebiet Dieſes Petroleumgebiet
ſoll Ungarn angeſchloſſen werden aber gemein
ſchaftliches Eigentunt Deutſchlands Heſterreich Ungarns Bul

Serbiſchmontenegriniſche Friedens
ſehnſucht

Zürich 8 März Eigene Drahtnachricht Trotzdem in
der Ententepreſſe die Nachrichten von Friedensabſichten der
ſerbiſchen und montenegriniſchen Regierung lebhaft demen
tiert werden geht aus den letzten Nachrichten aus Athen doch
hervor daß bei beiden Völkern ſich der Wunſch nach Frieden
und ſelbſt auch nach einem Sonderfrieden immer mehr be
merkbar macht Bei den Zuſammenkünften der Volksver
treter auf Korfu jedenfalls wird die Frage eines Sonder
friedens mit den Zentralmächten dauernd behandelt

Ferſtörung der transſibiriſchen Bahn
Amſterdam 8 März Eigene Drahtnachricht Aus

San Francisco wird gemeldet Die Zerſtörung der trans
ſibiriſchen Eiſenbahnlinie iſt den Ruſſen n 7 Die Bahn
kann jetzt nur noch von China her bis an die Grenze von
Transbaikalien und durch das Amurgebiet benutzt werden

Gewaltige Getreiöe und Lebensmittel
ſchätze

IB BVerlin 7 März Ueber den letzten deutſchen
Vormarſch erfahren wir noch folgendes Je weiter die
deutſchen Truppen vordringen deſto reicher erſchließen ſich
ihnen gewaltige Getreide und Lebensmittelſchätze Die Er
nährungsverhältniſſe unmittelbar hinter der ruſſiſchen Front
wo die Maſſen der demobiliſierten Armeen bei ungenügender
Zufuhr eine gewiſſe Knappheit bewirkten gaben keine richtige
Vorſtellung von den Landesvorräten än VLebensmitteln
Schon in Luck und Rowno iſt zu allerdings ſehr
hohen Preiſen alles zu haben Je weiter man
jedoch nach Oſten kommt deſto günſtiger wird die
Ernährungsfrage So werden in Nowgorod Wolynſt
auf dem Markte das Pfund zu 3 Mark Fleiſch und
Speck in großen Mengen angebeten Eier gab es zu 15 Pig
das Stück Jn den großen Hotels in itomir iſt man
glänzend verpflegt Es mangelt an nichts auch
Kaffee Tee Zucker uſw gibt es Dabei leiden die Städte
hente unter ungenügender Zufuhr Bei der bisherigen Un
ſicherheit halten die Bauern ihre Vorräte zurück Ein wei
terer Grund für das geringe Angebot liegt darin daß heute
jeder Bauer ſeinen eigenen Kornſchnaps brennt
Sind hier erſt einmal geordnete Verhältniſſe geſchaffen ſo
werden allein aus den Dörfern des bisher beſetzten Gebietes
große Mengen Körnerfrüchte für die Ausfuhr verfügbar

China mobiliſtert 5 Armeekorps
Swſterdam s März Ein Deahtnahricht 9e e
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Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Das polniſche Problem
Jn der polniſchen Frage erlebt die deutſche Regierung

mancherlei Enttäuſchungen Sie hat nicht geerntet was ſie
nach dem ausgeſtreuten Samen hoffen durfte Deutſche
Armeekorps haben Polen befreit Hunderte von Kirchhöfen
in den Gebieten des im Werden begriffenen polniſchen
Staates zeigen die zahlreichen Opfer an die die Mittelmächte
für die Befreiung Polens vom ruſſiſchen Joche gebracht haben
Viele Tauſende deutſche Männer haben in der Abwehr
ruſſiſcher Angriffe und bei der Befreiung Polens ihr Leben
gelaſſen Die Polen aber als die RNächſtbeteiligten legten
die Hände in den Schoß und überließen die blutige Arbeit
den Truppen der Zentralmächte Sie begnügten ſich mit
ſchönen Redensarten und unterließen es eine eigene Heeres
organiſation zu ſchaffen die wenigſtens während der letzten
Zeit des Krieges hätte an der Seite der Mittelmächte poſitive
Leiſtungen vollbringen können Man verkennt völlig die
Lage der Dinge ſucht keine Anlehnung an die Befreier
ſondern glaubt dem eigenen Staate durch eine gewiſſe Neu
tralität nützen zu können Einzelne polniſche Politiker ver
ließen ſogar den Rahmen der Neutralität und liebäugelten

offenkundig mit dem ehemaligen Unterdrücker Politiſche
Undankbarkeit wurde oberſtes Geſetz der War
ſchauer Regierung und einer der polniſchen Reichs
tagsabgeordneten hat es bekanntlich kürzlich im Berliner
Wallotbau offen ausgeſprochen daß es eine politiſche Dank
barkeit nicht gibt Ebenſowenig wie man für die Vertreibung

Ruſſen gus

191 a Sie net
bedeutendſten politiſchen
keiten anf

Mit der Klärung der Verhältniſſe im Oſten wurde das
Verhalten der Polen noch merkwürdiger Das trat beſonders
beim Abſchluſſe des Friedensvertrags mit der Ukraine hervor
Das zeigt ſich aber auch durch die Stellungnahme der Polen
in OeſterreichUngarn und durch die Aeußerungen polniſcher
Parlamentarier im Reichstage wie auch im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe wo erſt vorgeſtern ein Abgeordneter der
Kattowitzer Rechtsanwalt Sayda eine Rede hielt die auch
dem wärmſten Polenfreunde der nicht jedes deutſche Emp
finden verloren hat das Blut ins Geficht treiben mußte
Was Sayda dort vortrug war nichts anderes als eine Kampf
anſage der Polen gegen die preußiſche und deutſche Regierung
Die Polen in Preußen verkennen völlig die äuße re Politik
Deutſchlands die dem polniſchen Staate erſt die Exiſtenz
ſchuf Sie verkennen auch die innere Politil Preußens
Wir haben immer die preußiſche Polenpolitik auf das ſchärfſte
bekämpft Von liberaler Seite iſt immer wieder gegen eine
jede Ausnahmebehandlung der Polen in Preußen Stellung
genommen worden Aber andererſeits mußte immer ver
langt werden daß ſich die Polen als preußiſche Staats
bürger fühlen nicht als Angehörige einer Nation deren
Staat außerhalb der ſchwarzweiß roten Grenzpfähle liegt
Auch die preußiſche Regierung hat ſich den Gründen der
riberalen Stellungnahme nicht verſchließen können und ſie
hat ſeit Kriegsbeginn in der inneren Politik andere Wege
eingeſchlugen Auch hierfür haben die polniſchen Parlamen
tarier keine Anerkennung gehabt Das alte Sprichwort der
Appetit kommt beim Eſſen bewahrheitet ſich auch hier
Heute ſteht nun die Sache ſo daß eine erneute Abkehr von
der ſeit Auguſt 1914 gegenüber den Polen betätigten Politik
zu befürchten iſt wenn die Polen weiter an ihrer deutſch
feindlichen Stellungnahme feſthalten Das Verhalten der
Polen muß gerade die politiſchen Elemente ſtärken die ſich
ſtändig für einen polen feindlichen Kurs in Preußen
ausſprechen

Bei alledem muß beachtet werden daß hinter den deutſch
feindlichen Aeußerungen nicht die geſamten Polen
ſtehen daß es vielmehr auch einſichtsvolle Polen gibt die die
tatſächliche Lage der Dinge erkennen Erſt vor wenigen Tagen
iſt ineder polniſchen Zeitſchrift Narod a Panſtow von dem
bekannten Schriftſteller Studnickt geſagt worden daß die
Polen nur die Früchte der von ihnen getrie
henen Politikernten Man jammere nun über den

Treubruch der preußiſchen und die Wortbrüchigkeit der öſter
reichiſchen Diplomatie aber es gäbe weder Treubruch noch
Wortbrüchigkeit da auf polmiſcher Seite die Ann eines
Bündniſſes unterblieben ſei Das was in Bro ſt ge

en fet bedeute im Gegenterl den Baſekrott der bis
etigen polniſchen Polittit ver poſttiſchen Kafſivi

fät der Nentralität und er Anverdindlichkeit Studntckt
ſieht die Rettung für Polen in der zielbewußten
Politik eines Bündniſſes mit den Zentral

jemals gezeigt hat eben
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mächten Aehnlich ſpricht ſich der frühere Reichsduma
abgeordnete Möchael Lempicki aus der gleichfalls für eine
gemeinſame Arbeit zwiſchen Polen und den ZJentralmächten
iſt Dieſe einſtigen Elemente vor den Kopf zu ſtoßen und
die radikalen Polens zu ſtärken kann nicht Aufgabe
einer preußiſth deutſchen Politik ſein Nach wie vor müſſen

wir ſuchen diejenigen Elemente zu kräſtigen die aufrichtig
gewillt ſind in einem Anſchluß an die Mittelmächte das Heil
Polens zu ſuchen Aufgabe einer inneren Politik Preußens
muß es weiter ſein dafür zu ſorgen daß wir nicht zu einem
politiſchen Gegenſatze zu den Polen kommen der ſich ver
ewigt Dadurch wüßte die polniſche Agitation die auf
einen Anſchluß an Polen hinarbeitet in den deutſchen Ge
bieten verſtärkt werden Eine jede Verſchärfung des polniſch
preußiſchen Gegenſatzes muß aber auch die Folge haben daß
die künftige Politik des Königreichs Polen ſich nach Rußland
hin zu orientieren verſucht Wir wollen deutſche Politik
treiben wir wollen aber trotzdem die Gegenſätze nicht un
nötigerweiſe verſchärfen Auch heute noch gilt der Satz daß
das polniſche Probelm nur durch eine Verſtän
digung gelöſt werden kann Den Weg der Ver
ſtändigung hat bereits der ſtellvertretende Miniſterpräſident
Dr Friedberg in ſeiner vorgeſtrigen Rede beſchritten in der
er ſich gegen die ſchroffe Politik der Konſervativen wendet
Allein an den Polen liegt es auch ihrerſeits das Möglichſte
zu tun damit eine Verſtändigung nicht noch nach dem weit
gehendſten Entgegenkommen Preußens und Deutſchlands ver

eitelt wird O HLudendorffs Kachtruhe
Taten nicht Keden imponieren dem deutſchen

Generalſtab
Ein Leitauffatz der ndsausgabe der Daily Mail

vom 25 Februar ſtellt folgende an
Werden die durch die Reden britiſcher

Parlamentsmitglieder Berlin näher gebracht Lord Milner
ſagt aus daß wir für unſer Leben kämpfen Reden wenn ſie

auch noch fo intereſſant ſein mögen die das nicht betonen find
wertlos Reden von perſönlichen oder Parteianſchuldi
gungen handeln mögen den politiſchen Virtuoſen amüſieren

Leber ſie erregen Ludendorff nicht Wir halten es für wich

e wie man utGeneralſtad eini We nden enffen kann
Lu dendorff iſt ein ſtiernackiger reuße der nur mit Tat

fachen rechnet Reden erſchrecen ihn nicht Wir zweifeln
daran daß er auch nue ein Jehntel der Reden feiner Lands
leute lieſt geſchw denn die unſerer Regierungskritiker
Man beachte wie er des Redners Trotzki müde wurde
und ſeine Sataillone marſchieren ließ Um Ludendorffs
Schlaf zu ſtören ſollten unſere Parlamentarier der Regie
rung fagen wie mehr UVeote zerſtört werdenwie Nahrungsmittel und Schiffe erzeugt
werden Wunen und wie man die Verluftliſte der Deutſchen
vergrößern kann ohne daß unſere anwüchſt dann würden ſie

Lude fs Seel ie e I l BeDer Kaiſer an den Senat in rege
BSDremen 6 März W riedensſchluſſes mitRußland hat der Senat an den ger n Telegramm ge

richtet auf das Seine Majeſtät Folgendes geantwortet hat
Die anläßlich des densſchluſſes mit Rußland an

Mich gerichteten Worte des Senats der freien
Hanfeſtadt Vremen haben Mich mit aufrichtiger Freude er
füllt Jn jahrelangem Ringen hat das deutſche Volk in
ſlge von idealen Feldherren geführt die

ru Macht gebrochen und die Sicherheit des eiches
gegen Oſten erkämpft Zuletzt noch konnten wir Lem Hilfe
rufe der bedrängten Deutſchen und der nach freier Entwicg
lung ſtrebenden Raundvölker Rußlands entſprechen
und ihnen die Gewähr für eine neue beſſere Zeit erwerben
Wenn wir die Geſchehniſſe dieſer Jahre überölicken und die
Tragweite des errungenen Friedens im Oſten erfaſſen der

die Sprengung des um uns gelegten feindlichen Ringes
bedentet ſo müſſen wir mit heißem Dank zu dem all
tigen Gott emporblicken der alles ſo he geführt hat
Wir wollen daraus die feſte Zuverſicht ſchöpfen daß das
Ende des Weltkrieges dem geliebten deutſchen Vaterlande
eine glückliche Zukunft eröffnet Wilhelm I R

Unſere militäriſche Lage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Jn England hat es der Erſte Lord der Admiralität
wieder einmal für notwendig erachtet durch eine lange Rede
im amente die Beſorgniſſe des engliſchen Publikums
über den

Frachtraummangel
zu zerſtreuen Er hat dabei aber verſchiedentlich

falſche Angaben
gemacht die der Berichtigung bedürften So hat er z B
ag daß England monatlich 140 000 Tonnen neuen Schiffs
raum ſchaffe und daß die Leiſtungsfähigkeit im laufenden
ahre mit Leichtigkeit bis zu 3 Millionen Tonnen geſteigert
werden könne Aber wenige Tage zuvor hatte der engüſche
Unterſtaatsſekretär andere Angaben gemacht die ein ganz
anderes Bild der Lage zeigten Danach waren hergeſtellt im
November 22 Schiffe mit 131 375 Tonnen im Dezember
21 Schiffe mit 115 752 Tonnen im Januar 11 Schiffe mit
55 588 Tonnen das gibt alſo durchſchnittlich nicht 141 000
Tonnen ſondern nur 100 000 Tonnen und würde im Jahre
bloß 2 Millionen Tonnen ergeben Dies bleibt alſo hinter
den Angaben des Erſten Lords der Admiralität ſehr weit
zurück Er hat ferner geſogt daß im verfloſſenen Jahre
ſämtliche Reubauten 1,1 Millionen Tonnen betrügen Dieſe
Angabe iſt zwar richüg konnte aber nur dadurch err
werden daß eine Anzahl von Schiffen die ſchon ſeit
mehreren Jahren halbfertig auf Stapel lagen fertiggeſtellt
und ihre Tonnage mit geh wurde Es muß dabei
auch die Zahl der verſenkten iffe im WVerhältnis zu den
Reubauten berückſichtigt werden Es wurden nach engliſchen

h e h h er ehe Zeche ſtartet T 7

nehmen Wenn die länder behaupten daß die Verre der Wutſhen v ſtändig abnehmen was auf
e Verbeſſerung der Abwehrmaßnahtnen zurückzuführen

wäre ſo entſpricht dies in keiner Weiſe den tatſächlichen Ver
hältniſſen iſt ferner fal 15 daß ſich die amerikaniſche
Hilfe rordentlich ſtark bemerkbar mache wen
haben unſere UBootKommandanten davon noch nichts be

Auf der
Oſtfront

vollzieht ſich die Auflöſung des t Heeres immer weiter
eine ganze Anzahl bolſchewiſtiſ itees und Ver
einigungen hat den Frieden mit den Mittelmächten noch nicht
anerkannt ſondern fordert zur Weiterführung des K ges
auf insbeſondere gilt dies für die Südfront wo rumäniſche
und ruſſiſche Truppenteile noch immer im Kampfe mitein
ander ſtehen Die Gefechte ſpielen ſich hauptſächlich in

Beßarabien
ab Aus dieſem Grunde iſt es ja auch Rumänien im Friedens
vertrage geſtattet worden die Hälfte ſeines Heeres noch auf
mobilem Fuße zu belaſſen Jn der

Ukraine
vollzieht ſich der Vormarſch der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen in durchaus planmäßiger Weiſe und
hat ſchon jetzt die erforderlichen Sicherheiten geſchaffen daß
die vorhandenen ſehr reichlichen Beſtände tatſäch
lich zurückgeſchafft und zu unſerer Benutzung x

wer c BDie freie Entwicklung der Flamen
Eine bedeutungsvolle Rede des Generalgouverneurs

in Brüſſel
WIB Srüſſel 7 März Der Generalgouverneur Frei

herr v Fallenhauſen empfing heute nachmittag die Vevoll
mächtigten des Rats von Flandern zur Entgegennahme der
Mitteilung von der Neubildung des Rats Der General
gonverneur erwiderte hierauf mit einer Anſprache in der er
ſie zu dein Ergebniſſe der Neuwahl zum Rate von Flandern
beglückwünſchte

Der Reichskanzler und ich ſtehen nach wie vor anf dem
Boden der Erklärung des Reichskanzlers v Bethmann Holl
weg vom 3 März 1917

Er könne ihrer Abordnung verſichern daß das Deutſche
Reich bei den Friebensverhandlungen und über den Frieden
hinaus alles tun werde um die freie Entwickelung des flä
miſchen Stammes zu fördern und ſicherzuſtellen Jm Verfolg
der Erklärung des Reichskanzlers wom 3 März 1917 iſt die
Verwaltungstrennung durchgeführt worden mit dem KHaren
politiſchen Ziele dein flämiſchen Volke zu einer Selbſt
ſtändigkeit zu verhelfen wie ſie ſeiner Volkszahl ſeiner
Volkskultur und ſeiner ruhmvolklen Geſchichte entſpricht Der
warmen Sympathie des deutſchen Volles und der Unter
ſtützung ſeiner Regierung dürfen ſie ſich dabei v halten
Die Mittel durch die Flanderns Selbſtändigkeit nach Frie

densſchluß geſichört werden ſoll zu beſtimmen bleibt den
Friedensverhandlungen vorbehalten Dieſe Selbſtändigkeit
zu beeinfluffen wird vor allen Dingen auch Sache des flä
miſchen Volkes ſelbſt ſein Flanderns Volf wird erkennen

erhn zu ſchaffen vermog auf die es inverz

Die Mittelmächte und ihre wirtſchaftliche
Verſorgung

Kopenhagen 7 März Politiken beſchäftigt fich an
leitender Stelle mit dem rumäniſchen Friedensſchluſſe Das
Blatt ſagt u

Der Frieden mit der Ukraine wurde der Getreidefrieden
genannt Der Frieden vom 5 Mürz wird möglicherweiſe der
Helfrieden heißen Man darf nämlich anne daß die
Mittelmächte ſich nun die erforderlichen Mengen roleum
ſichern und ſich e e ne de r ſagenugsbehandlung gegen die feindliche Handelspo zue in den drei Friedensſchlüſſen werden ſie
die NRohſtoff und Ernährungsfragen ſo regeln
können daß das viele Gerede vom Wirtſchaftskriege
nach Friedensſchlußinhaltslos wird Siegreich
ſtark feſt und geſchützt von der Oftſee bis zum Schwarzen
Meere gehen die Mittelmächte aus dem Kriege im Oſten
hervor

Der türkiſch ruſſiſche Friedensvertrag
Die türkiſchen Vorſchläge angenommen

Konſtantinopel 5 März Jn der Kammer ergriff derinterimiſtiſche Miniſter des Aeußern das Wort zu folgenden Aus
führungen

Von e r 77 in r rewfe S akkiPaſcha iſt
rn nacht folgende Depeſche eingetroffengeſtern Unterzeichnung des Friedens heute um 5 Uhr nachmit

tags iſt der ruſſiſch osmwaniſche Zuſatzvertrag un
terzeichnet worden ir werden Thnen unverweilt eine Zuſam
menfaſſung des Vertrages telegraphiſch übermitteln mit ver
nächſten abgehenden Poſt werden wir eine Abſchrift des unter
zeichneten Textes und ſpäter die Originalien einſenden

Wir haben bisher fuhr der Miniſter fort weder die Zu
ammenfaſſung noch den Text des Vertrages erhalten Unſere
orſchläge ſtützten ſich indeſſen auf drei Grundlagen

1 Räumung und ſofortige Rückgabe der beſetzten Gebiete
2 Gewährung der Freiheit an die Bevölkerung der drei

uns als Kriegsentſchädigung im Jahre 1878 entriſſenen Kreiſe
ſich mit uns über die Beſtimmung ihres Schickſals zu verſtändi
gen das heißt ſofortige Räumung von BVatum Adrahan und
Kars durch die iſchen Truppen

3 Da die RKapitulationen und Verträge zwiſchen uns und
Rußland durch den Kriegszuſtand ihre Kündigung erfahren in
nerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren zu vollziehender
Abſchluß von Konſular und r auf Grund des
Völkerrechts und der Gegenſeitigkeit und während der Zwiſchen
zeit wechſelſeitige Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation

Da nun unſeren Abgeſandten Anweiſungen gegeben wurden
den Frieden auf dieſen Grundlagen zu unterzeichnen und Hakki
Paſcha uns davon in Kenntnis geſetzt hat daß unſere drei vorhin
genannten Vorſchläge angenommen worden ſind ſind wir deſſen

völlig er daß der Friedensvertrag unterzeichnet wurde nach
e7 Rußland die vorhin erwähnten Grundlagen angenommenAngaben neu gebaut im November 22 Schiffe ver

ſenkt 42 im Dezember 21 Neubauten 75 Verſenkungen
im Januar 11 Reubauten 30 Der eng
liſchen Flotte werden alſo end

ſehr viel mehr Schiffe entriſſen
und vernichtet als ſie in der Lage iſt neu len
folgedeſſen muß der Frachtraummangel mehr

atte

Da die ä h 2 tm UtS nen mitgete a e
Hauſe an daß die kenne dritten

a gesderjenigen der zwei bereits den Wünſchen des Vierbundes ontIn ſprechend abgeſchloſſenen Friedensverträge auf dem Fuße folgen

zu wird

müſſen daß es je oder nie die Grundlagen für t Selbſtbaren r

n

Der Abgeordnete Agha Oglu Ahmed übte na auch
er die Regierung beglückwünſcht hatte an ihr Kritik weil ſie nicht
wie Deutſchland es für Eſtland Kurland Livländ und Finnland
getan habe zugunſten der muſelmaniſchen und türkiſchen Bevölke
rungen in Rußland die für ihre Selbſtverwaltung kämpfen Bürg
ſchaften erlangt habe Der interimiſtiſche Großweſir Enperi ren die Bolſchewiſten hätten bereits die Freiheit
der Völker ihre Geſchicke ſelbſt zu beſtimmen verkündet und die
Kaiſerliche Regierung werde nicht ermangeln die im Kauka
fus erſtandenen autonomen Regierungen und die ühri
gen Regierungen in der NRachbarſchaft der Türkei anzuerken
nen und erforderlichenfalls zu unterſtützen

Die Friedensverhanölungen mit Rumänien
Wien 7 März Meldung des Wiener K K Telegr

Korreſp Bureaus Aus Bukareſt wird gemeldet Jn der
r igen und in der geſtrigen Sitzung der Friedenskonferenz
n Schloß Buftea im weſentlichen der Arbeitsplan der

Konferenz feſtgeſetzt Es ſoll ein politiſcher ein militäriſcher
ein rechts politiſcher und ein handelspolitiſcher Ausſchuß ge
bildet werden Die Vertreter der Vierbundsmächte werden
in alphabetiſcher Reihenfolge den Vorſitz führen DieDi7
Sitzungen werden fortan nicht mehr auf Schloß Bufteg
deſſen Entfernung von Bukareſt immerhin beträchtlich iſt
ſondern in dem in der Rähe von Bukareſt gelegenen könig
lichen Schloſſe Cotroceni ſtattfinden

Japan und die ſibiriſche Frage
Die Stellung der übrigen Ententemächte

New VPork 6 März Nach einer halbamtlichen Meldung
der Aſffociated Preß aus Waſhington haben ſich Japan und
ſeine Verbündeten auf den Grundſatz geeinigt daß wenn ſich
deutſcher Einfluß in Sibirjien in ſchädlicher Weiſe geltend
macht und unmittelbare Gefahr für den Verluſt an Kriegs
vorräten beſtände Japan berechtigt ſein ſolle militäriſche
Maßregeln zu ergreifen um ſeinen Verpflichkungen gemäß
den Frieden im fernen Oſten für die Dauer des Krieges zu
erhalten Meinungsverſchiedenheiten beſtehen darüber ob
Japan bei einer ſolchen Unternehmung unterſtützt werden
oll Die Vereinigten Staaten erteilen keine förmliche Zu
timmung zu den Plänen Japans aber die Lage Japans

findet volles Verſtändnis und wenn Amerika nicht förmlich
zuſtimmt ſo wird das keine ungünſtige Wirkung auf die
beiderſeitigen Beziehungen haben

London 7 März Reuter Daily Mail erfährt von
maßgebender Seite daß die endgültigen Vereinbarungen
über die Jnterventjion Japans in Sibirien jetzt grundſätzlich
entſchieden aber ſo lange aufgeſchoben ſind bis der Bericht
des bretiſchen Botſchafters eintrifft der den Auftrag be
kommen hat ſich von der japaniſchen Regierung über die fol
genden zwei Punkte Gewißheit zu verſchaffen

1 Ueber welche Bahnſtrecke der transſibiriſchen Eiſen
bahn will Japan ſeinen militäriſchen Schutz und Polizeimaß
nahmen ausdehnen

2 Wird China Japan unterſtützen und in welchem Um
funge

England ſammelt Truppen für Jrland

Frland unter militäriſcher Kontrolle
Berlin 8 März Holländiſche Reifende ſollen berichten

daß in Liverpool außergewöhnliche Truppenmengen
liegen die wie es heißt nach Frankreich verſchifft werden
ſollen in Wirklichkeit aber bereitgehalten würden in Er
wartung einer Revolution in Jrland Der frühere engliſche
Oberbefehlshaber Lord French der jetzt Befehlshaber der
Heimarmee ſei traf geſtern im iriſchen Hafen Nepry ein und
erklärte es ſeien Schrikte getan um Jrland unter mili
täriſchen Zwang zu ſtellen

Die engliſche Politik
Folgen von Zügelloſen Jntrigen

Rotterdam 7 März Nach dem Niewww Rott Cour
zieht die Daily Mail aus der Debatte über die Enkkaßſssg
Jellicoes den Schluß daß das jetzt herrſchende Syſtem über
haupt keine Regierung ſondern eine Preſſediktatur ſei Die
Morning Poſt ſchreibt Jellicoe iſt ſehr unhöflich behandelt

worden Seine Entlaſſung und die Robertſons ſeien beide
die Folgen von zügelloſen Jntrigen geweſen Daily Mail
nennt Carſons Rede eine bösartige Verleumdung die ſich
auf keinerlei Tatſachen ſtütze Mancheſter Guardian
ſchreſbt Nach den Enthällungen Carſons iſt ſeit geſtern in
den Wandelgängen des Parlaments eine halbe Stunde lang
von einer Regierungskriſe die Sprache geweſen Es ſei aber
wiederum niemand vorhanden geweſen der bereit geweſen
wäre den Platz der Regierung einzunehmen Es laſſe ſich
nicht leugnen daß die Stellung der Regierung geſchwächt ſei
Es ſei viel bemerkt worden daß Carſon der nur wegen der
iriſchen Frage aus der Regierung ausgeſchieden ſei die we
iriſchen Frage aus der Regierung ausgeſchieden ſei ſie we
gen ihrer allgemeinen Politik angegriffen habe

Neue engliſche Kriegskrebdite
WTB London 7 März Jm Unterhauſe brachte Bonar

Law einen Geſetzentwurf über einen Kredit von 600 Millionen
Pfund Sterling ein and führte dabei aus dies wäre die
größte einzelne Kreditvorlage die vor das Haus gebrach
wo ſei Jm Dezember hätte er eine ſolche von 550 Mill
eingebracht und dabei die Hoffnung ausgeſprochen daß fie die
letzte bis zum Ende des Finanzjahres ſein werde höchſtens
mit einem kleinen Ergänzungsentwurf Er wäre froh zu
ſagen daß kein Ergänzungsentwurf nötig ſein würde und

der Entwurf vom bis zum Ende des Finanz
jahres ausreichen würde Der Durchſchnitt der täglichen
Kriegsansgaben ſeit Beginn des Finanzjahres bis zum
1 betrage 6 557 000 Pfund Sterling Mit Bezug
auf die den Alliiertes gegebenen Anleihen ſagte er er er
kenne an daß das ugs ſich in Rußland ereignet habe es

felhaft e ob hie n an Rußland vorgeſtrecktenSe r Die SrwärtigeUeberſchreitung der e über den Hau svoranſchlag
werde auf 154 250 000 Pfund Sterling geſchätzt Die Haup
r fei durch das verurſacht Eine der UrſarhenS Ausdehnung 4 Keereeen e S
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